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sichtlich im ganzen Apo-Kayan-Gebiet zu finden: In Long Uro („steinerne Grabmale“ —
Tillema 208), Long Nawang (Whittier 1974: 374 f.) und nach der glaubwürdigen Aus
 sage mir gegenüber von einem Augenzeugen, Raymond Rüdes (Conley 1975: 36 f.),
sollen die besten Steinsarkophage überhaupt noch unberührt im Dschungel von Long’An
stehen. Anderweitiges Vorkommen von bearbeiteten Steinsärgen ist für das gesamte

Innere Borneos nicht bezeugt.

C. Das Kerayan-Gebiet

1. Die Felsrelieffiguren hei Pa Upan (Ahh. 5—10)

Das sicher bezeugte Vorkommen von Felsrelieffiguren erstreckt sich bis jetzt nur im
„Unterkreis“ Kerayan Hulu von dessen westlicher Grenze auf dem Gebirgskamm (Apat
Duat-Berge, Harrisson 1958 b: 696, Plate XVI) bis zu der Stromschnelle Riam Laya
des Kerayan-Flusses auf etwa halbem Wege zwischen den Dörfern Pa Upan und Long

Rongan. Unsicher sind Angaben über das Vorkommen am oberen Iwan-Fluß (Harris
son 1959; 19), sehr, sehr vage eine Bemerkung über ein Fragment am Kayan unterhalb
Data Dian (Whittier 1974: 373). Harrisson (1959 b: 113) berichtet von einer völlig
gleichgestalteten Figur, jedoch eingeritzt auf der Spitze eines Flußfelsbrockens im Bett des
Akah (rechter Nebenfluß des Baram): Der Akah-Oberlauf befindet sich genau in der west
lichen Verlängerung von Pa Upan — Apat-Duat-Berge.

Alle vier auf Fotografien vorliegenden Figuren (aus Sandstein herausgemeißelt) zeigen
das gleiche Design: „plattgewalzte Männlein“ (Harrisson 1959 a: 19 u. a.: „spread-
eagle“), breiter Rechteckkopf mit Ohrschmuck (meine Interpretation) in Kopfhöhenlänge,
nach oben angewinkelte Arme, Ober- und Unterschenkel, die einen nach unten offenen
 Rhombus bilden, Verzierungen an den Fersen. Dieses Design ist bis jetzt auf bornesischen


